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SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

yormals

Naegeli, Weidmann & Cie.

Zürich.
27 Bahnhofstrasse 27

7 IVEaneggplatz 7

Reichhaltige Auswahl in

Geschäftsbüchern

Haushallungsbüehern

für Herr und Hausfrau

Buchdruckerei

Reizendes Festgeschenk für junge Leute.
Vorzüglicher Photographie-Apparat für

6 Platten 4^/2 x 6 cm Preis mit allem Zu-
behör Fr. 7.50.

HAUG & HAUSER, Heimweg 7, ZÜRICH
Lager sämtlicher Photogr.-Apparate u. Bedarfsartikel. Preisliste gratis u. franko.

— Entwickeln von Platten und Films wird billigst besorgt. —--

Albort'sclie
Universal-Garten und Blumen-

dütiger.
[Keine Pflanzen-Nährsalze höcä For-
I seftri/ï »on Pro/1 fr. IFopwr,

.DarmtrMft.
1— 1 Gramm auf 1 Liter Wasser. —

Unübertrefflich
|zu haben :

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ko. Fr. 1,80 oder 5 Ko. Fr. 6. -

Kleine Probedosen à 80 Cts.
Ibei Droguisten, Handelsgärtnern, Samen-
Jhandlungen u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende man sich
Idirekt an:

General-Agentur für die Westschweiz,
leinschliesslich die Kantone: Aargau
|Basel, Bern und Solotlmrn :

Müller & Cie. in Zofingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

leinschliesslich die Kantone : Zug, Luzern
|Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin

A. Ilehmann in "VVinterthur.
Wiederverkäufer gesucht.

(Entsprechender Rabatt.)

Condftor-PacAaîmteWimg' AfemnAeim

Goldene Medaille
(Höchste Auszeichnung.)

Zürcher KaatoHalbaak.
^Ittsgra&e vow à

MìM.mc» envcll^lik

vorwals

I^aeZeli, Weicimann â Lie.

2?" IZs.1iii1ic)tstr^sL6 2?"

kôjâàltîK àsvàl in

Kvsedáftsbnetikrll

kmiàltiinFMàill
für Herr unà Hausfrau

Luààruàôi'si

kîelZlencjes I^ostgöeeliönk für junge l.euiö.
Vor^ÜAliodsr ?liotc>ArapIûô-^.xparat kür

6 ?lattsn 4^/s x 6 om ?reis mit allem
belrör ?r. SO.

»âk â keittnvex 7, MlM»
Ra^sr sämtliobsr RbotoAr.-L.s>parats a. llsäarksartibsl. Rrsisliste gratis n. krsnko.

Lnt«ivkeln von Platten und films wird billiget besorgt. —

IS

.Vlbsrt'sslie
Univki-ZAi-kArtsn uncl klumen-

litingeiî.
kRsino Riianssn-Räbrsal^s mar/i Vor-
l sc/èri/'t vom Oro/i Or. Vanner,

Ocri'imstê.
ì— 1 drannn auk 1 Ritor IVasssr. —

41riVil >«, t i ^à 11 li«Ir
I'^u babsni

In lZioebdossn mit Ratontvorsebluss
1 Ho. Ri. 1.80 odor S «o. Rr. S. -

ltleine probedosen à 80 8ts.
!boil)r0Auistsu,lIandsisgartnsrn,8!uneir
IbandlunAsn u. s. v.

11^o visbt srbältlieb, wsndo man sioli
Iclirslrt an:

Lenoral-.ìxvnliir kür dis IVsstsàvà,
Isinssbiissslieb dis Hantons: ^Vari^au
Ilîassi, Ilvrn und Loiotbnrn:

Miller â Lie. in /olîn^sn.
(lsiieral-lFeiitur kür -lie Ostsobwà,

Isinssklisssiisb dis Hantons: 2uA, Rudern
Illri, Lobw^, Ilntsrwaidsn und Rsssin

V. lîobuiann in IViutortlinr.
ìVleciki-vei'kâukôr gesuolit.

(Rntspreebsndsr Rabatt.)

Lomckitor-VaeliattSÄeismmA
190/.-

Oolcjsns IVIeciAÌUs
(Röebsts L.us2eíeànnnK.)

^ûràr kàMAàà.
A ^ Is ^ / o



fîftoloftijtfeUfdjaft in liiridj
Sureau: SRiibcnfilatj 1- iwrtdf, ben 19. Sftobember 1901.

SCit!

£)er unterzeichnete Sorftanb ber Speftafoggtgcfe£ffcf)aft in $ürid) gelangt mit
bem ©efudje an ©ie, baß ©ie bic gemeinnü^igett Seftrebungen ber ©efeßfdfaft :

gjcfwwg ||Mh0«t<>l)lfrtl{T4 burd) $örberung ber SotfSbilbung unb

Sotfêerziehung im gfimt? fjeiurtd/ ysfhstcmi'*, burd)
Q^ren beitritt tatïraftig unterftüfcen motten.

Sei ber ©röße unb ßftanmgfattigfeit ber ©efeßfdfaftöaufgabcn finb bie

finanzießen Stnforberungcn bermaßen geftiegen, baß trof) namhafter Seiträge
feitenö ber ©tabt unb beS ©taateö ber bisherige Seftaub bon 3 600 Sîitgtiebcrn
nidjt ßinreitßt, ben Setrieb unb bringeub notmenbigen Stuêbau ber teils iiber=

nommenen, teils neugegriinbeten SBoßtfaßrtSeinri^tungen ju fiebern. Senn
einzelne unferer Seranftattungen, ban! ber Dpfermißigfeit ber beteiligten Streife,
baê Subget ber ©efeüfdjaft nidft ftart belaßten, fo berlaitgcn bagegen anbere,
fo inSbcfonbere bie 9 iiefefäle, bie Sottöbibtiotße! unb bie itt ïre*
îteuirdj«« gMjmeij »«ffri-eitete IMHsfdjrtft „Jim Ijäuül. Serfc"
bebeutenbe ©ummen jur SDedung ber 9lm§tagen. llnfer Ütufruf jur finanziellen
Untcrftüfcung richtet fidf) bor aflem an bie Següterten, bod) ift ber 20?inimat=

Jahresbeitrag fo niebrig bemeffen (|fr. 3*—), baß jebe crmerbêfâf)ige Jamilie
fid) biefeS Dpfer auferlegen faun. ®er fleine Setrag mirb aßen reidßid) ber=

gotten burd) bas, maS bie ©efeflfdfaft bietet, fo enthält j. S. ber jebem 272it=

gtiebe uberfanbte JahreSberid>t u. a. aud) eine Siebergabc beS^ intereffanten
©toffeS ber Sot!§teßr!urfe.

Soßen @ie alfo, getreu bem guten 9îufe ber (Sibgenoffen, ju aßen Reiten
bei görberung gemeinnütziger Serfe in erfter Sieiße fteßen, uns Qßre tatkräftige
2)iitßitfe fdjenfen burd) Unterzeidjnung beS beigefügten @intrittSfd)eineS.

Per p«r)ia«îi iter JIcftolofjigefcHfdjnft i« Jiiriilj:
öcfCJtft ©ntfcufelb. 3Ö. ©ntft, Ingenieur.
Dr. Jpebmig ©leuIct<2Brtfct. Dr. fermait tt ®fdjct, ©tabtbibliottjclar.
Dr. ©obmet, tßräftbent be<3 Sefe* ®tntnt) $rttfd)i.

jirfete; Böttingen. tg. Schüttet, tßroreftor.
21 ©einer, Kaufmann-. 2(. SSebcv, Seljrer.
6. ©utîf)tttbt=2Jîetjer, a. ©tabttaffier. $. 3ottinger, ©rjiehungSfcfvctät.
Dr. g. ®tt£mattn, ©tabtrat.

dBeiiciffsfrflgin.

® Unterzeichnete tritt ber ißeftalozzigefeßfdjaft in .ßürid) «tS 3Jîitgtieb

bei unb berpflidjtet fid}"ju einem^Jahresbeiträge bon 3m.

ben 190

Untcrfdjvift :

äBotjmiua:

§ 3 bes OrganifationSftatutS fcfct feft:
®ie OTtgtiebfcljaft erftredt fid) auf baS mäimftdje unb tueiblidjc @efd)Ied)t.
®er ^af)veSbeitrag beträgt mtnbefleuS 2 gv.
©efcH|d)afteit ober fjnßitute, metdjc einen OapvcSbeitvag tiou miubeflenS 10 $r. jitpdjcrn,

ÏSnneit atS SoMtibmitgticber aufgenommen merbcit.

Pesta! ozzigesellschast m Zürich
Bureau: Rüdcnplatz 1. Zürich, den 19. November 1901.

Tit!
Der unterzeichnete Vorstand der Pestalozzigcsellschaft in Zürich gelangt mit

dem Gesuche an Sie, daß Sie die gemeinnützigen Bestrebungen der Gesellschaft:

Hebung der UvlkswohlfahvS durch Förderung der Volksbildung und

Volkserziehwig im Sinne «nb Geiste Heinrich Vestalvtti's. durch

Ihren Beitritt tatkräftig unterstützen wollen.
Bei der Größe und Mannigfaltigkeit der Gescllschaftsaufgabcn sind die

finanziellen Anforderungen dermaßen gestiegen, daß trotz namhafter Beiträge
seitens der Stadt und des Staates der bisherige Bestand von 1600 Mitgliedern
nicht hinreicht, den Betrieb und dringend notwendigen Ausbau der teils über-

uommenen, teils neugegründcten Wohlfahrtscinrichtungcn zu sichern. Wenn
einzelne unserer Veranstaltungen, dank der Opferwilligkeit der beteiligten Kreise,
das Budget der Gesellschaft nicht stark belasten, so verlangen dagegen andere,
so insbesondere die 9 Lesesäle, die Volksbibliothek und die itt der ganzen
deutschen Schweiz verbreitete Uvlksschrift „Am hünst. Herd"
bedeutende Summen zur Deckung der Auslagen. Unser Aufruf zur finanziellen
Unterstützung richtet sich vor allem an die Begüterten, doch ist der Minimal-
Jahresbeitrag so niedrig bemessen sFr. S.-—), daß jede erwerbsfähige Familie
sich dieses Opfer auferlegen kann. Der kleine Betrag wird allen reichlich ver-
gölten durch das, was die Gesellschaft bietet, so enthält z. B. der jedem Mit-
gliede übersandte Jahresbericht u. a. auch eine Wiedergabe des^ interessanten
Stosses der Volkslehrkurse.

Wollen Sie also, getreu dem guten Rufe der Eidgenossen, zu allen Zeiten
bei Förderung gemeinnütziger Werke in erster Reihe stehen, uns Ihre tatkräftige
Mithilfe schenken durch Unterzeichnung des beigefügten Eintrittsschcines.

Der Vorstand der Nàlozzigeselischnft iu Zürich:
Helena Bartcnfeld. I. W. Ernst, Ingenieur,
vr. Hedwig Bleulcr-Waser. Dr. Hermann Eschcr, Stadtbibliothckar.
Dr. Hans Bodmcr, Präsident des Lese- Emmy Fritschi.

zirkelst Hottingcn. I. Schurtcr, Prorektor.
A Vriner, Kaufmann. A. Weber, Lehrer.
C. Burkhardt-Meyer, a. Stadtkassier. F. Zollingcr, Erzichungssckretär.
Dr. H/F. Erismann, Stadtrat.

àíiriiissàm.
D Unterzeichnete tritt der Pestalozzigesellschaft in Zürich als Mitglied

bei und verpflichtet sich'zu einenOJahrcsbeitrage von Fr.

den 190

Unterschrift:

Wohnung:

Z 3 des Organisationsstatuts setzt fest:
Die Mitgliedschaft erstreckt sich aus das männliche und weibliche Geschlecht.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 2 Fr.
Gesellschaften oder Institute, welche einen Jahresbeitrag von mindestens 10 Fr. zusichern,

können als Kollcktivmitglicder aufgenommen werden.



im- Kein Vater und keine Mutter sollten versäumen,
ihren Töchtern das praktische

Viktoria-Lehrbuch der Damenschneiderei zum Selbstunterricht
anzuschaffen. Das bereits in 3. Auflage erschienene Buch (Preis nur Mk. 1.50)
lehrt gründlichst und spielend leicht die gesamte Damenschneiderei, die für
jeden Haushalt unentbehrlich ist und grösste Ersparnis verursacht. Gegen
Einsendung von Mk. 1.60 oder Nachnahme zu beziehen von der Verfasserin
Frau P. Thom, Leipzig, Sedanstrasse No. 11,1. Ebenda sind zu haben:
für nur Mk. 1.60 die 3 modernsten gebrauchsfertigen Schnittmuster für Röcke
oder für Blousen, sowie für nur 80 Pfg. die Grundform für Empire-Kleider.

for Triften*
23on ben bis jefct erfdjiencrteu ©djriften beê „Vereins für SSerbratmtg

©Triften" finb öorrätig:guter

Sic,

10.
15.

16.
18.
19.
24.

26.
27.

23.
30.
81.
32.

33.
34.
35.

36.

37'
39.
40.

a)

©raft 91abölt :
$ßbib
©rbeiteraagca 1858:
$eiatid}
@. 3. 91. #offmcaa:
geopolb Rompcrt:
gabtoiß 9rieÄ:

3. S. SSacfjcr:
SuliaS ©toffe :
91. ättiittet :

„©tie 9tad)t",
„®ttt) unb Dämalb",
„gritbe ernährt, Unfriebe derart,"
„Stcnbarb unb ®ertrub",
,,©a2 giöuletu bon ©cuberi",
„©er 2Jtin"
„SSei^nac^t-SIBenb"
„©er (Belehrte"
„ttnfere ®2gel"
„gtorentine"
„®rinnerungen aus ®ried)euïanb oom

Baijre 1822"
„Qttifdjen Rimmel unb ®rbe"
„Brigitta"

Otto gubtoiß:
SUbalbcrt Stifter:
Stiebt. $emmana u. ©. Raffer „©er fttüdjtling''
3<tfob Stetj: »©te ®rbfd)aft"

„©er ©annenfpetäjer"
„®o8 Çuljn beä ölten Pfarrers"

SctemtnÖ ©otttielf : „®ine olte ®efd)idjte ju neuer ®r»

bamtng"
91. SÇrciin boa ®toftc»$üIfÖboff : „©te 3fubcubudje"
Sofcf Ütcnf : „©ortet, boS Stnedjtletn"

Bof. S'tbr. n. ©idjeuborff: „©öS ©djlojj ©üronbe"
©. ctf ©cijcrftaut : „©djneetntnter"
gouife fWîcncr boa ©tfjrtucttjec : „®tn ©turn, ouf bem ©tertnolb

jlätter»@ee"

à 10 «p.
à 10 „
à 30 „
à 10 „à 10 „
à 15 „
à 20 „
à 20 „
à 15 „
à 25 „
à 10 „
à 15 „

à 15

91. @. Sröljlid) :

3. 9G. bon ©octtjc:
Boljanna ©btjti:
S. 3. (greater :

à 10
à 10

à 15

41. 90. £>. boa #ora:

„©er ©üdjter"
„fjermonn unb ffiorotljea"
,,§n ïeudjtenfec"
,,®er ©etter ouê ®etbern"
„©ante ©tua"
,,®a8 iDîaileljen'-', j

„Äu8 bem îebctt eincS ©ogetSbcrgcr |

à 10

à 15
à 15

à 15

in Urieg uub ^rieben",
43. g. SSütbia: »®elb uub $evj"
45. ©rnft Baft« : »©er #elb",

,,®ie 5Rottaitfe",

îlbolf ©ci)ntftf)cuuer: „©et 2tb'm",
©djtocii. ßcmcimtütjißcr ^tauenbeteia: „Sto^büc^lem"
Dr. SDÎoric $cimdBüßtün: „©te Pflege beä StiubeS"

©inboabbeefe

Grifte«, twtojf riueu uotääflfirfjru Jcfcßoff {iïtbftt,

tueritett jur ^tuf^afung «upfo|Iru.

Jentralbept, Söafbmaimfirajje 4, Jiiridj.

à 20

à 15

à 15

à 10
à 15
à 60

SA- Xà Vàr unà ksins Nuttsr sollten vsrsüumou,
ikrsu Töoktsrn àas pi-aktisolig

Viktoi'ia-l.elii'buok lier vamengàkiàki ?um 8s!b8tiînterrîe>iî
an?,nsLba<ksn, Das bereits in 3. ààAS srsebisnsno IZneb (?rsis nur Nk, 1.50)
lsbrt Ai'ünüliebst und spislsnâ loiebt âis Assamte Oainsnsebnsieisrsi, âis kür
foZsn Hauskalt uusntbsbrlieb ist unà Zrösste Ersparnis verursaebt. dsgsn
KlinssnünnA von Ak, 1,60 oàsr bfaobnabine nu belieben von àsr Verkasserin
i>au p, liiom, k/0Íp^ÌA, Ledanstrasse dio, 11,1, WKT" ZZbonâa sind nu Imbsm
kür nur AK, 1,60 dis 3 modernsten AsbranebskertiASn Zebnittmustsr kür Röeks
oder kür lZIoussn, somie kür nur 80 ?kZ, à Krunäkorm kvr Lmpire-llleitier,

Verzeichnis öer Schriften.
Von den bis jetzt erschienenen Schriften des „Vereins für Verbreitung
Schriften" sind vorrätig:

Zürich.
guter

Nr.

10.
10.

16.
18.
19.
24.

26.
21.

23,
30.
31.
32.

33.
34.
35.

36.

37>

39.
40,

»)

Ernst Audolt:
David Hetz:
Erheiterungen I8S8:
Heinrich Pestalozzi:
G. I. A. Hoffmann:
Leopold Kompert:
Ludwig Tieck:

I. I. Bücher:
Julius Grosse:
A. Müller:

„Eine Nacht",
„Ellq und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,"
„Lienhard und Gertrud",
„DaS Fräulein von Senden",
„Der Min"
„Weihnacht-Abend"
„Der Gelehrte"
„Unsere Vögel"
„Florentine"
„Erinnerungen aus Griechenland vom

Jahre 1822"
„Zwischen Himmel und Erde"
„Brigitta"

Otto Ludwig:
Adalbert Stifter:
Friedr.Hemman«u.E.Haller „Der Flüchtling"
Jakob Frey: „Die Erbschaft"

„Der Tannenspeicher"
„DaS Huhn des alten Pfarrers"

Jeremias Gotthelf: „Eine alte Geschichte zu neuer Er-
bauung"

A. Frciin von Droste-Hülfshoff: „Die Judcnbuche"
Josef Rank: „Bartel, das Knechtlein"
Jos. Frhr. ». Eichendorff: „Das Schloß Dürande"
G. af Geijerstam: „Schnccwinter"
Louise Meyer von Schauensee: „Ein Sturm auf dem Vicrwald

stätter-See"

à 10 Rp.

à 10 „
à 3V „
à 10 „à 10 „
à 1b „
à 20 „
à 20 „
à 1b „
à 2b „
à 10 „
à IS „

à 1b

A. E. Fröhlich:
I. W. von Goethe:
Johanna Spyri:
I. I. Crcmcr:

à, 10
à, 10

à 15

41. W. O. von Horn:

„Der Tüchler"
„Hermann und Dorothea"
„In Leuchtenscc"

„Der Vetter aus Geldern"
„Tante Dina"
„Das Mailchcn^, -

„Aus dein Leben eines Vogelsbcrgcr s

à 10

à IS
à, 15

ä IS

in Krieg und Frieden",
43, L. Würdig: „Geld und Herz"
45, Ernst Zahn: „Der Held",

„Die Nottaufe",
Adolf Schnitthcnner: „Der Ad'm",

Schweiz, gemeinnütziger Fraucnvercin: „Kochbüchlein"
vr. Marie Hcim-Vögtlin: „Die Pflege des Kindes"
Einbanddcckc

Diese Schriste«, welche eiuett vorzügliche« Lesestoff bilde«,

werde« z«r Auschaffung bestens empföhle«.

ZkNtraldkpot, Waldmannstraße 4, Zürich.

à 20

à, 15

à IS

à 10
à 15
à 60



«festes 6resc7zâ/£ /einer

Sohuhwauen
cB^o-t em^e^i-cft-te-tec» 9îûaAS<^eAcftâ|£

FRITZ BEURER

Theaterstr, 20, Ziirich.

Schweiz, Kreditanstalt in Ziirich.

37a 7o Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen

oder den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
'

Vergütung bis auf Weiteres 3'V_i ®/o netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer'. Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Franz Carl Weber
83 mittlere Balnxhofstrasse 63

ÎSKtnEfcXCJH.

Spielwaren
Gesellschafts- und Selbstbeschäftigungs-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten.

Puppen — Ättrapen — Turngeräte
Zauberlaternen — Dampfmaschinchen.

VolksVersicherung
der

Schweizerischen Lebensversicherungs- u. Rentenanstalt

in Zürich.
In der Abteilung ohne ärztliche Untersuchung beträgt das Maximum der Ver-

sicherungssumme Fr. 1,600.— u. in derjenigen mit ärztlicher Untersuchung Fr. 2,000.-.
Die Beiträge müssen .vierteljährlich entrichtet werden.

Versicherungsbestand Ende 1900 Fr. 7,771,699.—
Ausbezahlte Sterbesummen bis Ende 1900 „ 182,613.75

Gewinnfonds der Versicherten Ende 1900 277,913.35

An die Versicherten ausbezahlte Gewinne bis Ende 1900 „ 87,525.85

Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900.

Inserate werden durch die Expediteur vermittelt.

ZEààVTWZS è
fNII? k^kî^kî

?dvàrstr. 3V. 2ûrià.

8àâ. àAlitA»àlt w Wrià
3 Vê°/o ^ìlIigÂiìvNSN, 3 o3er 5 àbre lest, Ausgestellt unl àen blamen

oàsr àen Inbuber;

Zparsiniagkn dei unLsi-er Vopo8iìeià88e gegen Dinlugebette, ^îus-

Vergütung bis nul weiteres 3»/»°/« netto, kûàublung bis

?rb. 1000 xsr Älon-tt obne lüünäigung unà oboe ?!insverlast;

8inillltnnin>k!l". Verinistung von Zebranbläeborn an ?rivn,ts lur ^al-
bevabrung von ^Uertsaeben;

AuikkWâki-ung unö Vöi-«a!tung von Uettpapiei-on, Vermittlung von

Xaxitulàgen,

Lâl'I îe'dG!'
6Li rriittlsi s Bs-blàotsbl's.Ksv 6A

Zpiàaren
desellsebutts- nnà Sslbstbesebàltigungs-

blie<lerls,ge àsr àHîSr-8îk!itbîìàs6ivit
puppsn — ktti-apsn — Vurngoi-àts

^auksrlstvrnon — llsmpfmssekinokvn.

VoU^svsrsiàsruliK
àsr
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in ^ürieii.
In àsr Abteilung vdne är/tlivde tintersuodung beträgt àns àximurn àsr Ver-

siellvrungssumras?r. 1,600.— n, inàsrjsnigsn mit kir^tlicder Untsrsuvdung I°r. 2,000.
Ois Ositriigs inüsssa visrtsIMdrìied sutriâtst vrsràsll.

Versioderungsbestsnà ^nàs 1969 7,771,693.—
Ausde^sklts Lterdesummen dis Lnile 1996 „ 182,613.73

6s«innfonlls lier Versiekerten k.nàs l?99 277,913.35

An liis Versiederten susde^sklte Ksivinne dis Llà 1966 „ 87,525.85

volàeQS Nsààills ^Voltausstslwnx ?»ri» 19V0.

WAr» Ingsrsts vsràsn âurà âls Oxpsâiton vsrnrittslt.
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